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Jesus sagte: Nehmt den Stein weg! Marta, die 
Schwester des Verstorbenen, sagte zu ihm: 
Herr, er riecht aber schon, denn es ist bereits 

der vierte Tag. Jesus sagte zu ihr: Habe ich dir 
nicht gesagt: Wenn du glaubst, wirst du die 
Herrlichkeit Gottes sehen? 
(Johannes 11,1-45) 

 

Liebe Schwestern und Brüder! 
 

Das Evangelium von Lazarus, seinen Schwestern Maria und Marta, und 
Jesus dürfte uns allen bekannt sein. 
Was mich beim Lesen der Lazarus-Episode besonders anspricht, ist das 
Gespräch, eigentlich die Debatte zwischen Jesus und Marta. 
Marta gilt im Vergleich zu Maria als die Tatkräftigere, die 

Entschiedenere. 
Auch beim Besuch Jesu im Haus der drei Geschwister war das schon so. 
Jetzt ist Lazarus gestorben und die beiden Schwestern sind in Aufruhr 
und Trauer. 
Beide haben Jesus, als Lazarus noch schwer krank war, die Nachricht 
geschickt, dass die Lage ernst ist, in der Annahme, dass Jesus bald zu 
Hilfe kommen würde. 
Als Jesus tatsächlich kommt, ist es zu spät; Lazarus ist schon einige 
Tage zuvor verstorben.  
Und jetzt – an diesem kritischen Punkt – kommt die Auseinandersetzung 
zwischen Jesus und Marta. 

Marta bringt klar auf den Punkt, wie es ihr geht und dass sie verärgert 
und enttäuscht ist, dass Jesus nicht früher gekommen ist. 
Es ist eine spannende Gesprächssequenz, in der Lazarus nach wie vor 
der Verstorbene und Jesus nach wie vor der Zu-spät-Gekommene ist. 
Aber es ist ein Dialog, in dem sich für Marta klärt, woran sie wirklich 
glaubt, und in dem Jesus auf den Punkt bringt, wer er wirklich ist: 
nämlich Auferstehung und Leben. 
Manchmal braucht es im Leben Konfrontationen, um sich zu 
vergewissern. 
Manchmal braucht es sogar Konfrontationen mit Gott, um klarer zu 
sehen, wer man selber ist, woran man glaubt und wer Gott ist. 
 

Es grüßt alle in den Gemeinden – besonders die Alten, Kranken, 
Trauernden und alle, die eine Not bedrückt – mit Pax et bonum, Frieden 
und alles Gute 
 

Ihr 
Pastor Thomas Damke 
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Bild: Martin Manigatterer, in: Pfarrbriefservice.de 
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Bekanntgabe 
des vorläufigen Wahlergebnisses 

der Pfarrgemeinderatswahlen 
der neuen Pfarrei Schmelz Heilige Barbara 

 
 

Der Wahlvorstand gibt das vorläufige Wahlergebnis zur Wahl des neuen 
Pfarrgemeinderates bekannt: 
In unserer Pfarrei Schmelz Heilige Barbara waren wahlberechtigt 9434 
Katholikinnen und Katholiken. 
Davon haben gewählt 316 Katholikinnen und Katholiken. 
Dies ist eine Wahlbeteiligung von 3,34 %. 
 

15 Personen waren in den Pfarrgemeinderat zu wählen. Gewählt wurden 10 
Frauen und 4 Männer. 
Allen Wählerinnen und Wählern danken wir herzlich für Ihre Teilnahme an 
der Pfarrgemeinderatswahl! 
 

Folgende Personen sind in den Pfarrgemeinderat gewählt worden: 
 

Pfarrbezirk Außen: Kade, Anna 

Krämer-Petry, Gertrud 

Risch, Sarah 

Pfarrbezirk Bettingen: Herrmann, Doris 

Reichert-Alt, Birgit 

Schug, Julian 

Pfarrbezirk Hüttersdorf: Adam, Stefan 

Lang, Thomas 

Schirra, Susanne 

Pfarrbezirk Limbach: Stemmler, Yvonne 

Thewes, Melanie 

Weber, Annette 

Pfarrbezirk Gresaubach: Junker, Monika 

Scherer, Johannes 

Herzlich gratulieren wir den gewählten Mitgliedern des Pfarrgemeinderates 
Besonders herzlich danken wir allen Kandidatinnen und Kandidaten! 
Dem neuen Pfarrgemeinderat wünschen wir schon heute eine gute und 
gelungene Amtszeit! 
 

Für den Wahlvorstand: Thomas Damke, Pfarrer 
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Wahl des Verwaltungsrates 
der neuen Pfarrei Schmelz Heilige Barbara 

 
 

Nach der konstituierenden Sitzung des neuen Pfarrgemeinderates ist der 
Wahltermin für den Verwaltungsrat festzulegen. Diese Wahl des neuen 
Verwaltungsrates muss spätestens drei Monate nach der konstituierenden 
Sitzung des Pfarrgemeinderates erfolgen. 
Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Pfarrbriefes stand die konstituirende 
Sitzung des neuen Pfarrgemeinderates noch bevor, allerdings soll schon 
heute auf die Wahl des Verwaltungsrates hingewiesen werden. 
 

Wie viele Personen sind in den Verwaltungsrat zu wählen? 
Die Zahl der gewählten Mitglieder beträgt in Kirchengemeinden 
 

bis 4.000 Katholiken: 4 Mitglieder, 

bis 8.000 Katholiken: 6 Mitglieder, 

bis 12.000 Katholiken: 8 Mitglieder, 

über 12.000 Katholiken: 10 Mitglieder. 
 

Für die Feststellung der Anzahl der Katholiken in einer Kirchengemeinde ist 
die im aktuellen Schematismus zum Wahltag ausgewiesene Anzahl 
zugrunde zu legen (§4 Abs. 1 KVVG). 
Informationen zur Amtszeit (§ 7 KVVG) 
Die Amtszeit der gewählten Mitglieder beträgt acht Jahre. Nach jeweils vier 
Jahren scheidet die Hälfte aus. Die Reihenfolge wird das erste Mal durch das 
Los bestimmt. Das Ausscheiden erfolgt mit dem Eintritt der Nachfolger. Für 
die ausscheidenden Mitglieder wählt der Pfarrgemeinderat neue Mitglieder. 
Ausgeschiedene Personen können sich wieder zur Wahl stellen. 
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Wir suchen Kandidatinnen und Kandidaten 
für den Verwaltungsrat 
Der Verwaltungsrat verwaltet das kirchliche Vermögen in der 
Kirchengemeinde. Die Amtszeit der gewählten Mitglieder beträgt acht Jahre. 
Nach jeweils vier Jahren scheidet die Hälfte aus. Die Reihenfolge wird das 
erste Mal durch das Los bestimmt. Das Ausscheiden erfolgt mit dem Eintritt 
der Nachfolger. 
 

Wer kann Wahlvorschläge einreichen? 
Jede zum Pfarrgemeinderat wahlberechtigte Person kann einen 
Wahlvorschlag machen (vgl. § 4 Abs. 1 Ordnung für die Wahl der 
Verwaltungsräte der Kirchengemeinde im Bistum Trier). 
 

Wer kann gewählt werden? 
Wählbar ist jeder Katholik, der nach staatlichem Recht volljährig ist. 
Von der Wählbarkeit ist derjenige ausgeschlossen, für den wegen einer 
psychischen Krankheit oder einer geistigen oder seelischen Behinderung zur 
Besorgung aller seiner Angelegenheiten ein Betreuer nicht nur durch 
einstweilige Anordnung bestellt ist; dies gilt auch, wenn der Aufgabenkreis 
des Betreuers die in den §§ 1896 Abs. 4 und 1905 BGB bezeichneten 
Angelegenheiten nicht erfasst; der der Amtsfähigkeit, der Wählbarkeit oder 
des Stimmrechtes verlustig ist; der wegen Geisteskrankheit oder 
Geistesschwäche oder aufgrund strafgerichtlicher Entscheidung in einer 
Anstalt untergebracht ist; der durch kirchenbehördliche Entscheidung von 
den allen Kirchenmitgliedern zustehenden Rechten ausgeschlossen ist; der 
nach den Bestimmungen des staatlichen Rechtes aus der Kirche ausgetreten 
ist. 
Nicht wählbar sind die in einem Dienstverhältnis zur Kirchengemeinde 
stehenden Personen sowie diejenigen im Dienst des Bistums stehenden 
Personen, die in der Kirchengemeinde tätig sind oder unmittelbar mit den 
Aufgaben der kirchlichen Aufsicht über die Kirchengemeinde befasst sind. 
Nicht wählbar sind auch die in einem Dienstverhältnis zum 
Kirchengemeindeverband, dem die Kirchengemeinde angeschlossen ist, 
stehende Personen. Diese Regelungen gelten nicht für Aushilfskräfte, die 
weniger als drei Monate im Jahr beschäftigt sind. Eine Person kann zur 
Vermeidung von Doppelmandaten innerhalb eines Pastoralen Raums nur 
zum Mitglied eines Verwaltungsrates gewählt werden. 
 

Wer ist wahlberechtigt? 
Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates erfolgt durch den 
Pfarrgemeinderat.  
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Wie mache ich einen Wahlvorschlag? 
➢ Der Wahlvorschlag darf nicht mehr Kandidaten enthalten, als Mitglieder 

für den Verwaltungsrat zu wählen sind. 
➢ Im Wahlvorschlag müssen Name, Geburtsdatum, Adresse (Wohnung) 

und Beruf der Kandidatin bzw. des Kandidaten aufgeführt sein. 
➢ Ein Wahlvorschlag ist nur gültig, wenn er das schriftliche Einverständnis 

der Annahme der Wahl der in ihm aufgeführten Kandidaten enthält. 
➢ Der Kandidatenvorschlag muss mit dem Datum, der Unterschrift und der 

vollen Anschrift der Person versehen sein, die ihn einreicht. 
➢ Der Kandidatenvorschlag ist in einem verschlossenen Umschlag dem 

Wahlausschuss bis zu dem oben genannten Termin zuzuleiten. 
 

Als Kandidatin bzw. als Kandidat für die Wahl zum Verwaltungsrat 
schlage ich vor: 
Es sind 8 Mitglieder zu wählen, daher dürfen höchstens 8 Personen 
vorgeschlagen werden. 
 

Name Vorname 
Geb.- 
Datum 

Anschrift | Wohnung Beruf 
Unterschrift * 
der Kandidatin / 
des Kandidaten 

      

      

      

      

      

      

      

      

* Erteilen Sie uns Ihre Einwilligung zur Kandidatur so bitten 
wir Sie, sofern noch nicht erfolgt, von den umfassenden 
datenschutzrechtliche Informationen nach § 14 ff. KDG auf 
dem Formularsatz „Einwilligung und Datenschutz 
Ehrenamtliche“ Kenntnis zu nehmen. 
Der Formularsatz „Einwilligung und Datenschutz 
Ehrenamtliche“ liegt im Pfarrbüro vor oder ist zu finden unter: 
https://www.bistum-trier.de/unser-bistum/service/kirchlicher-
datenschutz/materialien-und-mustervordrucke/ 

* Ich erkläre hiermit mein Einverständnis zur Aufstellung als 
Kandidatin bzw. als Kandidat für die Wahl zum Verwaltungsrat 
und nehme die Wahl ggf. an. Über die ortsübliche Bekanntgabe 
des Wahlergebnisses bin ich informiert. 

 

Name und Anschrift der vorschlagenden Person 

    
Name Vorname Straße, Hausnummer PLZ, Ort 

  
Ort, Datum Unterschrift der vorschlagenden Person 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
vom 21.03.2026 bis 19.04.2026 

 
 

 
 

Samstag 21.03. Samstag der 4. Fastenwoche  

St. Stephanus 17.30 Vorabendmesse – mitgestaltet vom 
Stephanus-Ensemble 
Arnold Meiser 

7 Schmerzen 19.00 Vorabendmesse 

Sonntag 22.03. 5. Fastensonntag 
Misereor-Kollekte 

St. Willibrord 10.00 Hochamt 
Cornelia Endres, Paul Kiefer, Eheleute Stefan 
und Gerda Johann, Eheleute Johann und Gertrud 
Brill und Angehörige, Eheleute Josef und Maria 
Johann und Angehörige, Leb. und Verst. der 
Pfarrei 

anschließend Suppentag 
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Montag 23.03. Montag der 5. Fastenwoche 

Maria Königin 18.30 Hl. Messe 
Josef und Loni Scherer, Erich und Maria Woll, 
Edith Göpfert 

Dienstag 24.03. Dienstag der 5. Fastenwoche 

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier im Seniorenwohnheim Haus 
am Talbach 

St. Willibrord 16.00 WortGottesFeier für Senioren 
in der Alten Kirche 

Herz Jesu 17.30 WegGottesDienst der Kommunionkinder 

Mittwoch 25.03. Verkündigung des Herrn 

St. Stephanus 10.00 WortGottesFeier 
im Seniorenwohnheim Vitarium 

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 
St. Stephanus 16.00 Hl. Messe im Seniorenwohnheim Stefana 

Donnerstag 26.03. Donnerstag der 5. Fastenwoche 

St. Stephanus 09.00 Wortgottesdienst der kfd 
St. Marien 14.30 Hl. Messe für Senioren im Pfarrheim 
Kreuzerhöhung 18.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 

Freitag 27.03. Freitag der 5. Fastenwoche 

7 Schmerzen 15.30 Rosenkranzgebet 
7 Schmerzen 16.00 Hl. Messe anlässlich des Patronatsfestes 
St. Stephanus 16.00 Kreuzweg zur Kapelle Marienfried 
Herz Jesu 17.30 Kreuzweg, gestaltet vom Liturgieteam 
St. Willibrord 18.30 Abendgebet, gestaltet von der Frauenge-

meinschaft 
St. Marien 19.00 Lichterprozession der Frauen, gestaltet von 

der kfd 
anschließend Andacht 

 

 
gemeinfrei, in: Pfarrbriefservice.de 
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HEILIGE WOCHE – KARWOCHE 
 

 
 

Samstag 28.03. Samstag der 5. Fastenwoche 

St. Marien 17.30 Vorabendmesse mit Palmsegnung – 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
Leb. und Verst. der Pfarrei 

anschließend Fastenessen 
Kreuzerhöhung 19.00 Vorabendmesse mit Palmsegnung – 

mitgestaltet vom Chor „Ars Cantandi“ 
Käthe Damke, Ingrid Gramlich, Sonja und 
Andreas Wilhelm 

Sonntag 29.03. Palmsonntag 
Sonderkollekte für die Kirchen 
Türkollekte für das Hl. Land und das 
Hl. Grab 

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier 
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Herz Jesu 10.00 Familiengottesdienst mit Palmsegnung 
besonders für die Kommunionkinder der 
Pfarrei 
Eheleute Edmund und Margareta Koch, Eltern 
und Geschwister, Karlheinz Scherer, Eheleute 
Adolf und Hedwig Eckert, Eltern und 
Geschwister, in einem besonderen Anliegen 

anschließend Orgelcafé 
St. Stephanus 17.00 Versöhnungsweg der Erwachsenen 

Montag 30.03. Montag der Karwoche 

St. Stephanus 17.00 Versöhnungsweg der Erwachsenen 

Dienstag 31.03. Dienstag der Karwoche 

St. Stephanus 17.00 Versöhnungsweg der Erwachsenen 

Mittwoch 01.04. Mittwoch der Karwoche 

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 
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Donnerstag 02.04. Gründonnerstag 
Kollekte für die Beheizung der Kirchen 

St. Stephanus 17.00 Feier vom letzten Abendmahl – mitgestaltet 
von der Männerschola des Kirchenchores und 
dem Chor „Ars Cantandi“ anschließend 
Anbetung 

St. Willibrord 17.00 Feier vom letzten Abendmahl 
Pfarrer Erhard Bauer, Pfarrer Heribert Kraus, 
Prof. Dr. Helmut Weber, Pfarrer Heinz Haser, 
Pfarrer Gregor Mrziglod, Pfarrer Thomas 
Schneider, Hermann Motsch, Hermann 
Drescher, Josef Bost, Sr. Ursula Surges, Sr. 
Isabella Hollaus, Hans-Ludwig Lölsberg, Paul 
Lück, Willi Düren, Albert Spitz, Guido Endres, 
Martha Meures, Maria Alshut, Hildegard und 
Werner Depré, nach Meinung 

Freitag 03.04. Karfreitag 
Kollekte für die Beheizung der Kirchen 

Herz Jesu 06.00 Kreuzweg 
anschließend Frühstück 

St. Stephanus 10.00 Kreuzweg zur Kapelle „Marienfried“ 
St. Stephanus 10.15 Kinderkreuzweg 
Kreuzerhöhung 15.00 Feier vom Leiden und Sterben Christi – 

mitgestaltet vom Chor „Ars Cantandi“ und 
dem Kirchenchor 

St. Marien 19.00 Bußprozession der Männer ab Alter Turm 
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HOCHFEST 
DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

   

Samstag 04.04. Karsamstag 
Sonderkollekte für die Kirchen 
Türkollekte für die Messdienerarbeit 

Kreuzerhöhung 17.00 Feier der Osternacht – mitgestaltet vom Chor 
„Ars Cantandi“ 
anschließend Agape 

St. Willibrord 20.00 Feier der Osternacht 
anschließend Agape 

Sonntag 05.04. Ostersonntag 
Sonderkollekte für die Kirchen 
Türkollekte für die Messdienerarbeit 

St. Marien 10.00 Hochamt – mitgestaltet vom Kirchenchor und 
Heike Quinten, Querflöte 
Günter Haus, Donatus Haus, Emma Hübschen, 
Leb. und Verst. der Familie Kaster, Leb. und Verst. 
der Familie Josef Meier, Eheleute Hildegard und 
Alfred Meier, Leb. und Verst. der kfd St. Marien 

Herz Jesu 10.00 Hochamt 
Elisabeth Menzenbach, Elisabeth Rademacher, 
Josef Bost, Steffi und Willi Schmitt, Helga und 
Gottfried Kreutzer, Thomas Elsen, Ottilie 
Gramlich, Johanna und Gustav Hock, Pfarrer 
Arnold Recktenwald, Pfarrer Johannes Stahl, 
Diakon Walter Fries, Christine, Peter und Viktor 
Schäfer, Anna und Aloys Schmitz und Sohn 
Ewald, Gertrud und Jakob Damke, Käthe und Willi 
Damke, Leb. und Verst. der Pfarrei, in einem 
besonderen Anliegen 

Montag 06.04. Ostermontag 
Sonderkollekte für die Kirchen 
Türkollekte für die Messdienerarbeit 

St. Stephanus 10.00 Hochamt – mitgestaltet vom Kirchenchor 
Christa Birringer 

Dienstag 07.04. Dienstag der Osteroktav 

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier 
im Seniorenwohnheim Haus am Talbach 

St. Stephanus 16.00 WortGottesFeier 
im Seniorenwohnheim Stefana 
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Mittwoch 08.04. Mittwoch der Osteroktav 

Maria Königin 09.00 Morgenlob, gestaltet von der kfd 
anschließend Frühstück 

St. Stephanus 10.00 WortGottesFeier 
im Seniorenwohnheim Vitarium 

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 

Donnerstag 09.04. Donnerstag der Osteroktav 

Kreuzerhöhung 18.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
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Samstag 11.04. Samstag der Osteroktav  

St. Willibrord 17.30 Vorabendmesse 
1. Jahrgedächtnis für Norbert Johann; Felix 
Schwarz, Leb. und Verst. der Familie Erich und 
Scholastika Vogel, Eheleute Peter und Mathilde 
Flesch und Sohn Peter, Josef und Sophie und 
Schwiegertochter Brigitte Schäfer, zu Ehren der 
Muttergottes und des hl. Josef 

St. Stephanus 19.00 Vorabendmesse 
Leb. und Verst. der Pfarrei 

 

 
planet_fox / Pixabay.com, in: Pfarrbriefservice.de 

 

Sonntag 12.04. 2. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für die Beheizung der Pfarrheime 

Kreuzerhöhung 10.00 Hochamt 
1. Sterbeamt für Theresia Debong; 1. Jahrge-
dächtnis für Hermann Schmitt; Lydia Schuwald, 
Geschwister Schäfer-Schmidgen, Anna und 
Aloys Schmitz und Sohn Ewald, Katharina und 
Ludwig Lölsberg, nach Meinung 

Kreuzerhöhung 11.00 Taufe – Kind: Paul Graf 

Mittwoch 15.04. Mittwoch der 2. Osterwoche 

St. Marien 09.00 Wortgottesdienst der kfd im Pfarrheim 
Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 
St. Willibrord 16.00 Hl. Messe im Seniorenwohnheim Haus am 

Talbach 

Donnerstag 16.04. Donnerstag der 2. Osterwoche 

Kreuzerhöhung 18.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
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Samstag 18.04. Samstag der 2. Osterwoche 
Erstkommunion in „Kreuzerhöhung“ und 
in „Herz Jesu“ 
Diasporaopfer der Kommunionkinder 

Kreuzerhöhung 10.00 Erstkommunionfeier – mitgestaltet von der 
Jungen Kantorei und Instrumentalisten 

Herz Jesu 14.30 Erstkommunionfeier 

Sonntag 19.04. 3. Sonntag der Osterzeit 
Erstkommunion in „St. Marien“ 
Diasporaopfer der Kommunionkinder 

St. Marien 10.00 Erstkommunionfeier – mitgestaltet von der 
Jungen Kantorei und Instrumentalisten 

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier 
 

 
 

Die Erstkommunion ist die Einladung, 

Jesus in den Mittelpunkt deines Lebens zu stellen. 

Den im Brot mit den Händen zu ergreifen, 

der immer bei dir sein möchte. 
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Wir wünschen Ihnen 

ein gesegnetes Osterfest 
 

Thomas Damke, Pfarrer 
Conny Clodo, Gemeindereferentin 

Maria Gerdung, Gemeindereferentin 
und die Pfarrsekretärinnen 

Ute Baus, Elfie Helfert, Esther Momper, Monika Scherer 
  



 
19 
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Aus der Pfarrei 
 

 

Das Sakrament der Taufe wird gespendet: 
 

12.04. in Kreuzerhöhung: Paul Graf, Lebach 
 

Das Sakrament der Ehe wird gespendet: 
 

06.06. in St. Josef Dorf: Torsten Edmund Simon und 
Elisa Maria Zimmer-Simon, geb. Zimmer, 
Dorf im Bohnental 

11.07. in St. Willibrord: Henrik Gabriel Wenzel und 
Stefanie Scherer, 
Limbach 

 

In die Ewigkeit gingen uns voraus: 
 

09.01. Anni Scholer, Bettingen 94 Jahre 
12.01. Edda Müller, Außen 69 Jahre 

15.01. Jürgen Trenz, Bettingen 72 Jahre 
15.01. Wolfgang Ewen, Hüttersdorf 72 Jahre 
17.01. Gunda Tavcar, Gresaubach 96 Jahre 

19.01. Anita Schulz, Bettingen 92 Jahre 
20.01. Hildegard Schmidt, Gresaubach 82 Jahre 
21.01. Marta Brill, Bettingen 86 Jahre 
25.01. Elvira Specher, Limbach 93 Jahre 
26.01. Irma Scherer, Gresaubach 92 Jahre 
29.01. Helmut Loth, Gresaubach 73 Jahre 
31.01. Michael Hassenteufel, Bettingen 55 Jahre 
02.02. Hedwig Scherer, Gresaubach 80 Jahre 
03.02. Anneliese Lamour, Limbach 90 Jahre 
04.02. Manfred Pfeiffer, Hüttersdorf 85 Jahre 
05.02. Aloys Backes, Limbach 92 Jahre 
07.02. Christine Lennartz, Außen 73 Jahre 
07.02. Petra Altmeyer, Bettingen 65 Jahre 
08.02. Barbara Woll, Hüttersdorf 57 Jahre 
08.02. Rudi Risch, Bettingen 86 Jahre 
11.02. Erich Schäfer, Bettingen 89 Jahre 
12.02. Theresia Debong, Hüttersdorf 90 Jahre 
13.02. Hannelore Hauptmann, Lebach 95 Jahre 
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16.02. Maria Lorscheider, Bettingen 84 Jahre 
17.02. Artur Schnur, Limbach 89 Jahre 
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Nr. Erscheinungszeitraum Redaktionsschluss 

04 18.04.2026 – 17.05.2026, Mittwoch, 18.03.2026, um 08.00 Uhr 

05 16.05.2026 – 14.06.2026, Mittwoch, 15.04.2026, um 08.00 Uhr 

06 13.06.2026 – 19.07.2026, Mittwoch, 13.05.2026, um 08.00 Uhr 

Artikel bitte an pfarrbuero@pfarrei-schmelz.de senden. Bitte beachten Sie 
den Redaktionsschluss. 
Hinweis: Das andere Format beim Pfarrbrief Nr. 02/2026 war ein Versehen, 
das bei der Drucklegung passiert ist. 
 

Hauskommunion im März 2026 
 

„Herz Jesu“ Gresaubach 

am Montag, dem 23.03.2026, ab 14.30 Uhr, GR Clodo, Gruppe 1: 
Kürbeschstraße, 
Schillerstraße 

am Mittwoch, dem 25.03.2026, ab 14.30 Uhr, GR Clodo, Gruppe 2: 
Im Kleegarten, 
Im Rötelsbach, 
Gartenstraße 

am Donnerstag, dem 26.03.2026, ab 14.30 Uhr, GR Clodo, Gruppe 3: 
Limbacher Straße, 
Auf Mess, 
Kreuzhecker Straße 

 

„St. Marien“ Außen 

am Dienstag, dem 24.03.2026, ab 09.00 Uhr, Frau Meyer, Gruppe 1: 
Schmiedeweg, 
Akazienweg 

 

„Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 

am Mittwoch, dem 25.03.2026, ab 09.00 Uhr, Frau Woll, Gruppe 1: 
Grübchenstraße 

 

„St. Willibrord“ Limbach 

am Donnerstag, dem 26.03.2026, ab 09.00 Uhr, Pfr. Damke, Gruppe 2: 
Waldstraße, 
Im Bohnengarten, Dorf 

am Dienstag, dem 31.03.2026, ab 09.30 Uhr, GR Gerdung Gruppe 1: 
Ringstraße, 
Horststraße, 
Kirchenstraße 

 

„St. Stephanus“ Bettingen 

am Montag, dem 30.03.2026, ab 14.00 Uhr, GR Gerdung, Gruppe 1: 
Ambetstraße, 
Lerchenweg, 
Saarbrücker Straße 

 
  

mailto:pfarrbuero@pfarrei-schmelz.de
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Haushaltslage der „ehemaligen Pfarreien“ und der neuen 
Pfarrei Schmelz Heilige Barbara 
Ergebnis der Kassenprüfung 2024 
Am 01.01.2026 ist die neue Pfarrei Schmelz Heilige Barbara gestartet. Um 
im Verwaltungsbereich handlungsfähig zu sein, finanziert sich die neue 
Pfarrei über die sog. „laufenden Geschäftskonten“ der ehemaligen Pfarreien. 
Wie bei der Erstellung der Haushaltspläne üblich, wurde hierfür die 
Kassenprüfung 2024 von den bisherigen Verwaltungsräten durchgeführt. 
Hierbei zeigte sich ein sehr unterschiedliches Ausgangsbild: 
 

ehemalige Pfarrei 
(jetzt: Pfarrbezirk) 

Ergebnis der Kassenprüfung 
2024 

Kontostand der Geschäftskonten 
per 31.12.2025 

„St. Marien“ Außen - 174.679,00 € + 57,37 € 

„St. Stephanus“ Bettingen + 12.482,31 € + 31.192,99 € 

„Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf + 7.441,03 € + 104.082,94 € 

„St. Willibrord“ Limbach + 44.244,90 € + 69.576,05 € 

„Herz Jesu“ Gresaubach - 7.406,39 € + 91.521,83 € 
 

Das Ergebnis der Kassenprüfung 2024 bestätigt hiermit den Trend der 
vergangenen Jahre, dass die steigenden Ausgaben für den laufenden 
Unterhalt der Gebäude und die Eigenanteile zu den Personalkosten immer 
höhere Ausgaben zur Folge haben, die Einnahmenseite durch Spenden und 
Kollekten dagegen rückläufig ist. (Anmerkung: Selbst bei einer „Bereinigung“ 
des Defizits in Außen durch den Rücklauf aller noch ausstehenden 
Zuschüsse im Bereich der großen Baumaßnahme bei der Sanierung der 
„Pieta“ bleibt ein Defizit. Das Ergebnis des Haushaltsplanes für das Jahr 
2024 schließt mit einem Bilanzverlust in Höhe von - 20.255,00 € ab.) 
 

Noch kein Haushaltsplan für die neue Pfarrei Schmelz Heilige Barbara 
Trotz aller Bemühungen konnte bis zur Erstellung dieses Pfarrbriefes noch 
kein Haushaltsplan für die neue Pfarrei erstellt werden. Grund ist, dass immer 
noch wichtige Informationen von Seiten des Pastoralen Raumes Lebach 
fehlen. 
Folgendes ist bisher kommuniziert: 

• die Schlüsselzuweisung des Bistums Trier geht zu 100 % an den 
Pastoralen Raum und nicht mehr wie bisher an die Pfarrei vor Ort, 

• für das Haushaltsjahr 2026 beträgt die Schlüsselzuweisung für die Pfarrei 
Schmelz Heilige Barbara durch den Pastoralen Raum Lebach 
42.371,50 €. Mit dieser Summe (rund ¼ der bisherigen Schlüssel-
zuweisung) sollen alle Bewirtschaftungskosten der Gebäude, alle 
Verwaltungskosten des Pfarrbüros und alle seelsorglichen Ausgaben für 
seelsorgliche Aufgaben (z.B. die bisherigen jährlichen Zuschüsse für die 
Büchereien, Chöre, Messdiener, …) beglichen werden. – Allein die 
Energiekosten für die Kirchen belaufen sich auf rund 36.000,00 €. Hier 
fehlen dann noch die Pfarrheime und Pfarrhäuser. Hinzu kommen die 
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Ausgaben für Strom, Wasser, Abfallgebühren, Wartungskosten für 
Heizung, Glocken, …  

Was die Aufstellung eines Haushaltsplanes zusätzlich schwierig macht, ist 
die bestehende Unklarheit, ob die Werkverträge im Bereich der 
Anlagenpflege sowie der bisherige Eigenanteil der Kirchengemeinde von ca. 
8.900,00 € im Bereich der Organisten zu 100 % von der Kirchengemeinde 
getragen werden muss. 
Eines kann auf jeden Fall schon gesagt werden: Ohne, auch schmerzliche, 
Einschnitte, wird es nicht gehen. 
Thomas Damke, Pfarrer 
 

 
Bild: Sylvio Krüger, in: Pfarrbriefservice.de 

 

Palmsonntag: Bitte eigene Palmzweige mitbringen 
Bitte selbst Palmzweige, die in den Palmsonntagsgottesdiensten gesegnet 
werden sollen, mitbringen. Vielen Dank! 
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DaZwischen – Versöhnungsweg für Erwachsene 2026 
Unter dem Thema: „DaZwischen“ lädt der Versöhnungsweg in diesem Jahr 
Erwachsene ein, in der stillen Zeit der Karwoche dem eigenen Leben Raum 
zu geben und neue Schritte zu wagen. 
Zwischen dem, was war, und dem, was kommt. 
Zwischen Angst und Mut. 
Zwischen Karfreitag und Ostern. 
Der Versöhnungsweg mit insgesamt 6 Stationen führt durch die Bettinger 
Kirche. Jede Station lädt zum Verweilen, Nachdenken und stillem Gebet ein. 
Er findet von Palmsonntag, dem 29.03.2026, bis am Dienstag, dem 
31.03.2026, in der Kirche „St. Stephanus“ Bettingen statt. 
Auch in diesem Jahr haben wir wieder zwei verschiedene Zeitfenster. 
In der Zeit von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr ist der Besuch mit Anmeldung 
möglich. Das heißt, es entstehen keine Wartezeiten. 
Besuche ohne Anmeldung sind an allen Tagen in der Zeit von 18.00 Uhr bis 
20.00 Uhr möglich. 
Anmeldungen bitte bis am Samstag, dem 28.03.2026, im Pfarrhaus in 
Außen, 
Tel. 06887/2141, oder per Mail an kornelia.clodo@bgv-trier.de 
Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen gute Erfahrungen auf „Ihrem 
Weg“. 
Für das Vorbereitungsteam: Conny Clodo, Gemeindereferentin 
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Danke für die Osterkerzen 
Allen Stiftern der Osterkerzen für unsere Kirchen sage ich ein herzliches 
„Vergelt´s Gott!“. Ein besonderer Dank gilt auch in diesem Jahr wieder den 
Frauen, die die Osterkerzen gestaltet haben! Herzlichen Dank! 
Thomas Damke, Pfarrer 
 

Kerzenverkauf für die Feier der Osternacht 
Vor der Feier der Osternacht am Samstag, dem 04.04.2026, werden kleine 
Kerzen zum Preis von 2,50 € verkauft. 
 

Türkollekte für die Messdienerarbeit an Ostern 
Im Anschluss an die Ostergottesdienste bitten die Messdienerinnen und 
Messdiener um Ihre Spende für die Messdienerarbeit. Bitte unterstützen Sie 
unsere Kinder und Jugendlichen mit Ihrer Spende. 
 

Pfarrbüro geschlossen 
Der Betrieb des Pfarrhauses läuft trotz der Bauarbeiten im und am Pfarrhaus 
in Hüttersdorf wie gewohnt weiter, es kann aber zu Einschränkungen 
kommen. Wir bitten um Verständnis! 
Das Büro bleibt am Dienstag, dem 21.04.2026, wegen der Teilnahme der 
Pfarrsekretärinnen an den Heilig Rock Tagen, geschlossen. 
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Einladung zur Teilnahme 
an der Eröffnung der Karwoche am Palmsonntag 

und 
am Österlichen Triduum 

 

Alle, insbesondere auch die Kommunionkinder dieses und des vergangenen 
Jahres, sind gemeinsam mit ihren Familien zur Teilnahme an den 
Gottesdiensten in der Karwoche in besonderer Weise eingeladen! 
In diesen Tagen feiern wir als Christen das innerste Geheimnis und den 
Ursprung unseres Glaubens. 
 

Eröffnet wird die Karwoche mit dem PALMSONNTAG in Erinnerung an den 
Einzug Jesu in Jerusalem. 
Wir feiern die Palmsonntagsliturgie mit Segnung der Palmzweige: 
 

➢ am Samstag, dem 28.03.2026, um 17.30 Uhr, in der Kirche „St. Marien“ Außen 
➢ am Samstag, dem 28.03.2026, um 19.00 Uhr, in der Kirche „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 
➢ am Sonntag, dem 29.03.2026, um 10.00 Uhr, in der Kirche „Herz Jesu“ Gresaubach 

 

Alle sind eingeladen Palmzweige mit in die Kirche zu bringen. Diese werden 
als Zeichen des neuen Lebens gesegnet. 
 

Es folgt das „Österliche Triduum“ – die drei heiligen Tage: Gründonnerstag, 
Karfreitag und Karsamstag mit der Osternacht. Die drei Gottesdienste an 
diesen Tagen hängen auf das Engste miteinander zusammen und bilden 
liturgisch sogar einen einzigen, welches in verschiedenen Zeichen und 
Symbolen deutlich wird. 
 

Am GRÜNDONNERSTAG, dem 02.04.2026, feiern wir die „Messe vom 
letzten Abendmahl“, die Grundlage jeder Eucharistiefeier: 
 

➢ am Donnerstag, dem 02.04.2026, um 17.00 Uhr, in der Kirche „St. Willibrord“ Limbach  
➢ am Donnerstag, dem 02.04.2026, um 17.00 Uhr, in der Kirche „St. Stephanus“ Bettingen 

 

Am KARFREITAG, dem 03.04.2026, gedenken wir des Leidens und 
Sterbens Jesu Christi in der sogenannten Karfreitagsliturgie: 
 

➢ am Freitag, dem 03.04.2026, um 15.00 Uhr, in der Kirche „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 
 

In der FEIER DER OSTERNACHT am Karsamstag, dem 04.04.2026, 
begehen wir das Fest der Auferstehung Jesu Christi: 
 

➢ am Samstag, dem 04.04.2026, um 17.00 Uhr, in der Kirche „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf  
➢ am Samstag, dem 04.04.2026, um 20.00 Uhr, in der Kirche „St. Willibrord“ Limbach 

 

Herzliche Einladung zur Feier unseres Glaubens!  
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Erstkommunionvorbereitung 

2026 
„Ihr seid meine Freunde“ 

 

Mit riesigen Schritten geht die Erstkommunionvorbereitung in die 
entscheidende Phase. 
Nun stehen die letzten, wichtigen Schritte und für alle Kommunionkinder 
verpflichtenden Termine an. 
 

WegGottesDienst zum Thema: „Eucharistie“: 
 

am Dienstag, dem 24.03.2026, um 17.30 Uhr, in der Kirche „Herz Jesu“ Gresaubach 
 

Die Zeit um Ostern ist für uns Christen die wichtigste Zeit im ganzen 
Kirchenjahr. Hier feiern wir die Mitte unseres Glaubens. 
 

Palmsonntag 
Am Palmsonntag beginnt die Heilige Woche. An diesem Feiertag hätten wir 
die Kinder und ihre Familien gerne dabei. Bereits jetzt eine herzliche 
Einladung zu dem Familiengottesdienst: 
 

am Palmsonntag, dem 29.03.2026, um 10.00 Uhr, in der Kirche „Herz Jesu“ Gresaubach 
 

Karwoche 
In der Karwoche, der Woche zwischen Palmsonntag und Ostern, bieten 
unsere Familienpastoralgruppen mehrere Veranstaltungen an. Bitte achten 
Sie auf deren Veröffentlichungen. 
 

In der FEIER DER OSTERNACHT am Karsamstag, dem 04.04.2026, 
begehen wir das Fest der Auferstehung Jesu Christi: 
 

am Samstag, dem 04.04.2026, um 17.00 Uhr, in der Kirche „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf  

am Samstag, dem 04.04.2026, um 20.00 Uhr, in der Kirche „St. Willibrord“ Limbach 
 

 
Bild: Sarah Frank | factum.adp, in: Pfarrbriefservice.de 
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ÜBEN FÜR DIE ERSTKOMMUNION 
Die Erstkommunionfeiern verlangen der Vorbereitung. Daher ist ein Termin 
zur Probe angesetzt. 
 

in Hüttersdorf: 
am Dienstag, dem 14.04.2026, um 10.00 Uhr, in der Kirche „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf, 

 

in Gresaubach: 
am Dienstag, dem 14.04.2026, um 16.00 Uhr, in der Kirche „Herz Jesu“ Gresaubach, 

 

in Außen: 
am Mittwoch, dem 15.04.2026, um 10.00 Uhr, in der Kirche „St. Marien“ Außen. 

 

Zum Üben für die Erstkommunion bitte die Kommunionkerzen 
mitbringen, damit geprüft werden kann, ob die Kerze Ihres Kindes auf 
den hierfür vorgesehenen Ständer passt. 
 

DIE ERSTKOMMUNIONFEIERN 
Die feierlichen Erstkommunionfeiern beginnen mit Prozessionen zu den 
Kirchen. 
 

in Hüttersdorf: 
am Samstag, dem 18.04.2026 – Treffpunkt ist um 09.30 Uhr am Kulturhaus. 
– Von dort startet um 09.45 Uhr die Prozession zur Kirche. Im Anschluss 
beginnt der Erstkommuniongottesdienst. 
 

in Gresaubach: 
am Samstag, dem 18.04.2026 – Treffpunkt ist um 14.00 Uhr am 
Wendalinushaus. – Von dort startet um 14.15 Uhr die Prozession zur Kirche. 
Im Anschluss beginnt der Erstkommuniongottesdienst. 
 

in Außen: 
am Sonntag, dem 19.04.2026 – Treffpunkt ist um 09.30 Uhr am Pfarrheim. 
– Von dort startet um 09.45 Uhr die Prozession zur Kirche. Im Anschluss 
beginnt der Erstkommuniongottesdienst. 
 

➢ Bei den Erstkommunionfeiern werden professionelle Fotografen 
Aufnahmen machen. Alle anderen sind gebeten, das Fotografieren zu 
unterlassen. 

➢ Es wird reservierte Plätze für die Kinder und in begrenzter Zahl für die 
Angehörigen geben. 

 

 
Bild: Karina Schaffelhofer, in: Pfarrbriefservice.de 
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Ein gemeinsamer Dankgottesdienst als freiwilliges Angebot für alle 
Erstkommunionkinder und ihre Familien findet am Sonntag, dem 
26.04.2026, um 10.00 Uhr in der Kirche „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 
statt. 
➢ Für die Kinder werden hierbei Plätze reserviert. 
➢ Die Kinder brauchen keine Kommunionkerzen mitzubringen. 
➢ Hierzu bitte das Gotteslob (Gebets- und Gesangbuch) mitbringen. 
➢ Alle Gegenstände, die gesegnet werden sollen, können zu diesem 

Gottesdienst mitgebracht werden. 
 

 
 

Danke 
Den Ansprechpersonen, der „Liedgruppe“ und der „Motivgruppe“ gebührt 
unser besonderer Dank für das Engagement und Glaubenszeugnis in der 
Zeit der Vorbereitung, daher seien sie an dieser Stelle namentlich erwähnt: 
Juliane Bär, Nina Bartsch, Bärbel Bauer, Susanne Becker, Beatrix Boden, 
Angela D’Antona, David Engel, Gwenael Fuchs, Meggy Gräber, Melanie 
Grandinetti, Anna Groß, Dominik Groß, Tina Hof, Anja Hren, Francesca 
Knobelsdorf, Sebastian Knobelsdorf, Jennifer Kohr, Julia Könighaus, 
Stefanie Krämer, Laura Latz Kuhn, Lisa Lieblang, Nicole Matheis, Selina 
Meißner, Ramona Mohr, Angelina Müller, Kathrin Paul, Tina Robert, Nicole 
Schmitt, Jennifer Wolf. 
Danke 
Danke den Teams der Kinderkirche und der Familienkirche, die mit ihren 
Angeboten die Erstkommunionvorbereitung tatkräftig unterstützt und 
bereichert haben! 
Danke 
Ein herzliches Dankeschön allen, die sich in der Erstkommunionvorbereitung 
eingebracht und engagiert haben und sich in den bevorstehenden 
Erstkommuniongottesdiensten noch einbringen werden! 
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Dazu gehört unter anderem, dass Musikgruppen aus den Pfarreien die 
einzelnen Feiern musikalisch mitgestalten. Dazu gehört des Weiteren, dass 
die Kirchen durch die Eltern und Küsterinnen sehr ansprechend geschmückt 
werden und auch das Symbol der „Motivgruppe“ sich in das Gesamtkonzept 
einfügt. 
 

 
 

Unsere Kommunionkinder 2026 
Unsere Kommunionkinder, deren Eltern einer Veröffentlichung zugestimmt 
haben: 
Hüttersdorf (mit Primsweiler): 
Lennart Bär, Noah Bartsch, Franziska Boden, Mattis Braun, Nora Braun, Ella 
Brix, Jonas Büttner, Liliana Buszta, Joscha Caiati, Jonas Engel, Phillip 
Frischbier, Mei Aurélie Fuchs, Jonas Götz, Martha Grosch, Hannah Groß, 
Leo Groß, Jonathan Hand, Milan Hoffmann, Nea Hren, Marek Jäckel, Tabea 
Joseph, Anni Kiefer, Hannah Kirsch, Leo Klein, Inessa Klet, Emilia 
Knobelsdorf, Lea-Marie Latz, Julian Lejeune, Jonas Marmitt, Lina Matheis, 
Ben Mathis, Fiona Meißner, Niclas Merl, Moritz Mohr, Ben Müller, Luka 
Müller, Annick Schmidt, Jule Zimmer. 
Außen (mit Schattertriesch und Michelbach) und Bettingen: 
Jarik Bär, Ben Bernarding, Leonard Christ, Anton Conder, Gianni D’Antona, 
Lenny Endres, Luca Engel, Michelle Erklenz, Paula Fuchs, Ben Gasper, 
Mattia Grandinetti, Milan Hamam, Phoebe Klauck, Lia Klein, Tom Kohr, Clara 
Merten, Julian Meyers, Mara Michels, Lisa Marie Müller, Alice Nackas, 
Johanna Paul, Jonas Quinten, Samuel Rimpel, Marlo Robert, Luca Roos, 
Alessia Russo, Mila Scherer, Enja Schmitt, Lenny Scholl, Enni Schumacher, 
Matilda Staudt, Lia Steuer, Jule Wilhelm. 
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Limbach (mit Dorf) und Gresaubach: 
Leo Bauer, Samuel Becker, Frida Fellner, Felix Gräber, Levi Stephan 
Hambuch, Mattis Hof, Paula Klein, Milan Klein, Hennes Könighaus, Johanna 
Krämer, Nele Lauermann, Liam Lieblang, Liana Müller, Lina Stalter, Juna 
Wolf. 
 

Begleiten wir nun als Pfarreiengemeinschaft die Kinder und alle 
Angehörigen im Gebet auf ihrem Weg zu ihrem großen Fest. 
Thomas Damke, Pfarrer 
 

Ein Ausblick: Erstkommuniontermine im Jahr 2027 
Nach der Abstimmung im Pastoralen Raum Lebach sind folgende 
Erstkommuniontermine für das Jahr 2027 vorgesehen: 
 

am Samstag, dem 10.04.2027, um 10.00 Uhr, in der Kirche „St. Stephanus“ Bettingen  

am Samstag, dem 10.04.2027, um 14.30 Uhr, in der Kirche „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 

am Sonntag, dem 11.04.2027, um 10.00 Uhr, in der Kirche „St. Willibrord“ Limbach 
Alle Termine ohne Gewähr! 
 

Die Erarbeitung eines gemeinsamen zeitlichen und inhaltlichen Konzeptes 
auf der Ebene des Pastoralen Raumes Lebach für die Erstkommunion 2027 
ist inzwischen angelaufen. 
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Aus den Pfarrbezirken 
 

 

Nachrichten für „St. Marien“ 
 

Gottesdienst mit Krankensalbung für Senioren 
Am Donnerstag, dem 26.03.2026, findet um 14.30 Uhr im Pfarrheim für alle 
Senioren eine Hl. Messe mit Spendung der Krankensalbung statt. 
Herzliche Einladung! 
 

kfd St. Marien 
Lichterprozession der Frauen 
Am Freitag, dem 27.03.2026, findet die traditionelle Lichterprozession der 
Frauen statt. Wir laden alle Frauen dazu ein. Wir treffen uns um 19.00 Uhr 
auf dem Friedhof zu einer Statio und gehen danach mit unseren Kerzen zur 
Kirche. Dort beten wir gemeinsam eine Kreuzwegandacht. 
Frauenwortgottesdienst 
Am Mittwoch, dem 15.04.2026, laden wir alle Frauen zum Wortgottesdienst 

ins Pfarrheim ein. Wir beginnen um 09.00 Uhr. Nach dem Gottesdienst gibt 

es fair gehandelten kfd Kaffee, Kuchen und Gelegenheit zum Austausch. 

Herzliche Einladung vom kfd-Liturgiekreis 
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Gemeinsam essen und dabei die Welt ein Stückchen besser 
machen – unser Fastenessen macht`s möglich! 
Am Samstag, dem 28.03.2026, laden wir nach der Vorabendmesse ab 18.30 
Uhr zum solidarischen Abendessen ins Pfarrheim ein. Genießen Sie fair 
gehandelten Kaffee, selbstgekochten Eintopf sowie frische Waffeln und 
spenden dabei für Misereor-Projekte! Herzliche Einladung, Gutes zu 
genießen und Gutes zu tun! 
Das Lokale Team Außen 
 

Herzliche Einladung zum Pessachmahl am Gründonnerstag 
Am Gründonnerstag, dem 02.04.2026, feiern wir ab 19.30 Uhr im Pfarrheim 
das traditionelle Pessachmahl. 
Es laden ein: Jugendforum und JuGoDi 
 

 
 

Bußprozession der Männer 
Am Karfreitag findet die traditionelle Bußprozession statt. Wir treffen uns am 
Freitag, dem 03.04.2026, um 19.00 Uhr am Alten Turm und gehen zur Kirche. 
Wie im vergangenen Jahr werden wir dort noch die Prozession mit einer 
gemeinsamen Andacht mit Text und Gesang abschließen. 
Herzliche Einladung! 
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Hilfe am Handy 
Zu dem Thema „Ich lerne mein Handy besser 
kennen“ haben sich sehr viele Interessenten 
bei uns gemeldet. Aufgrund der großen 
Nachfrage zu dem Thema bieten wir deshalb 

Dienstag, den 07.04.2026, als Folgetermin an. Unsere Unterstützung ist 
kostenlos.  
Ort: Pfarrhaus, Haltepunkt, ab 13.30 Uhr. 
Alle, die sich bereits gemeldet haben, werden von uns zum Ablauf informiert. 
Familie Baus, Tel. 06887/7669. 
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Fragen! 
 

Nachrichten für „St. Stephanus“ 
 

Kreuzweg zur Kapelle „Marienfried“ auf dem Renges 
Unsere monatlichen Kreuzwegtermine sind: 
 

am Freitag,  dem 27.03.2026, um 16.00 Uhr 

am Karfreitag,  dem 03.04.2026, um 10.00 Uhr 

am Freitag,  dem 29.05.2026, um 18.30 Uhr 
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Nachrichten für „Kreuzerhöhung“ 
 

Arbeiten am und im Pfarrhaus 
Nach fast 15 Jahren ist es endlich so weit, dass die Giebelwand zur Bettinger 
Straße und die Fenster der Vorderseite (Wetterseite) saniert bzw. erneuert 
werden dürfen. Nachdem bereits bei der letzten größeren Sanierung vor 
meinem Amtsantritt der Architekt und die beteiligten Firmen eine Sanierung 
der Giebelwand und der Fenster der Vorderseite vergeblich dringend 
empfohlen hatten, haben mit viel Beharrlichkeit und nach langen 
Verhandlungen Landesdenkmalamt, kirchliches Denkmalamt und Bistum 
Trier einer Sanierung zugestimmt. Grund für die Zustimmung war nun 
letztendlich, dass die Fenster in weiten Teilen durchgefault sind und sich 
durch die schlechte Abdichtung der Stirnwand auf der Innenseite vermehrt 
Schimmel gebildet hat. Im Rahmen der Sanierung werden nun auch einige 
andere Stellen bearbeitet, die damals bewusst ausgelassen wurden. 
Der Betrieb des Pfarrhauses läuft zwar wie gewohnt weiter, es kann aber zu 
Einschränkungen kommen. Wir bitten um Verständnis! 
Thomas Damke, Pfarrer 
 

Spendenaufruf 
Bei den oben beschriebenen Sanierungsarbeiten wird einmal mehr 
nicht alles gemacht, was gemacht werden müsste. So werden die drei 
Fenster auf der Stirnseite, die zum Pfarrheim gehören, nicht gemacht. 
Nicht weil diese in einem besseren Zustand wie die anderen Fenster 
sind, sondern weil die Genehmigung fehlt. 
Um wirklich die gesamte Vorderseite mit neuen Fenstern auszustatten 
und ganz nebenbei so ein einheitliches Bild zu erhalten, bitte ich um 
Spenden für diese drei Fenster des Pfarrheimes (Kosten von ca. 
1.900,00 € pro Fenster). Diese sind nämlich zu 100 % von „Dritten“, d.h. 
nicht von der Kirchengemeinde und nicht mit Zuschüssen des Bistums, 
zu finanzieren. 
Wer ist bereit, für ein Fenster des Pfarrheimes eine Spende zu geben? 
Jeder Betrag zählt! 
Thomas Damke, Pfarrer 
 

Das Kirchenteam lädt zur Agape ein 

Wir laden am Karsamstag, dem 04.04.2026, nach der Feier der Osternacht, 
die um 17.00 Uhr beginnt, herzlich ein, noch mit uns in der Kirche zu 
verweilen. Wir bieten Getränke und kleine Snacks an. 
Herzliche Einladung zu unserer Aktion! 
Das Kirchenteam 
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Friedensgebete in der 
Marienkapelle in Hüttersdorf 
Angesichts des Krieges in der Ukraine und im Nahen 
Osten sind wir fassungslos und sprachlos, aber nicht 
hoffnungslos. Wir beten für den Frieden in der 
Ukraine, in Europa und in der Welt, jeden Donnerstag 
um 18.00 Uhr in der Marienkapelle. Herzliche Einladung! 
Bild: Yohanes Vianey Lein, in: Pfarrbriefservice.de 

 

kfd Hüttersdorf/Primsweiler 
Herzliche Einladung zu unserem Morgenlob am Mittwoch, dem 08.04.2026. 
Wir treffen uns um 09.00 Uhr in der Kirche in Primsweiler. Anschließend 
frühstücken wir gemeinsam im DRK-Raum. Wir freuen uns auf Sie. 
 

Nachrichten für „St. Willibrord“ 
 

Arbeiten an der Stützmauer der Alten Kirche 
Nicht erst seit der Straßensperrung im Bereich der Alten Kirche Mitte Januar 
sind die Arbeiten an der Stützmauer der Alten Kirche angelaufen. Im Vorfeld 
haben bereits umfangreiche Bodensondierungen stattgefunden, um etwaige 
Gefährdungen durch Blindgänger des II. Weltkrieges auszuschließen. 
Spätestens aber seit dem Beginn des Einbringens der Bohranker in die 
Stützmauer im Bereich zum Friedhof und bis zur Treppe an der Kirchstraße 
sind die Arbeiten für jeden ersichtlich. Durch die Bohranker wird in einem 
weiteren Schritt Flüssigbeton hineingepresst, um den Untergrund zu festigen. 
Insgesamt soll so die Stabilität der Mauer gesichert werden. Weitere 
Arbeitsschritte schließen sich dem an. 
Thomas Damke, Pfarrer 
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Einladung zum Suppentag 
Der Eine-Welt-Kreis-Limbach lädt Sie herzlich zum „Suppentag“ am Sonntag, 
dem 22.03.2026, nach dem Hochamt in die Alte Kirche ein. Wir bieten 
verschiedene Suppen, Kaffee und Kuchen und Produkte aus dem fairen 
Handel an. 
Herzliche Einladung. 
 

 
 

Frauengemeinschaft Limbach/Dorf 
Abendgebet 
Herzliche Einladung zur Teilnahme an unserem Abendgebet, das am Freitag, 
dem 27.03.2026, um 18.30 Uhr in der Alten Kirche stattfinden wird. 
Ausflug zum Frankfurter Flughafen 
Alle, die sich für die Fahrt am Samstag, dem 25.04.2026, bei Monika Scherer 
angemeldet hatten, werden noch von uns zum geplanten Tagesablauf 
informiert. Wir freuen uns, dass Sie dabei sind! 
Der Vorstand 
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Einladung zur Agape 

Herzlich laden wir wieder zur Agape im Anschluss an die Osternachtfeier, die 
am Karsamstag, dem 04.04.2026, um 20.00 Uhr beginnt, in den hinteren Teil 
der Kirche ein. Wir freuen uns auf den Austausch, auf gute Gespräche und 
Verweilen im Sinne der Freude über den auferstandenen Christus. 
Das Lokale Team 
 

 
 

Nachrichten für „Herz Jesu“ 
 

Passionsspiel, Ostereierverkauf Orgelcafé und Patchwork-
Artikel am Palmsonntag, dem 29.03.2026 
Im Anschluss an die Familienmesse 

am Palmsonntag, dem 29.03.2026, 

um 10.00 Uhr, der von den Kommunion-

kinder mitgestaltet wird, findet der 

traditionelle Ostereierverkauf statt. Die 

Kinder verkaufen selbstgefärbte Eier für 

einen guten Zweck. 

Alle sind ganz herzlich eingeladen mitzufeiern und die Aktion zu unterstützen! 

Traditionsgemäß lädt auch der Orgelbauförderverein Herz-Jesu Gresaubach 

im Anschluss an den Gottesdienst zu Kaffee, Tee und Kuchen im hinteren 

Teil der Kirche ein. Gerne zum Verweilen vor Ort oder auch zum Mitnehmen!  

Der Erlös wird für die Unterhaltung unserer Orgel eingesetzt. 

Ebenso bietet die Gruppe der Patchworker wieder österliche/frühlingshafte 
Artikel zum Verkauf an. 
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Bild: Bild: Yohanes Vianey Lein, Text: Theresia Bongarth, Layout: Sven Jäger - Medienhaus Bistum Würzburg, 

in: Pfarrbriefservice.de, in: Pfarrbriefservice.de 
 

Kreuzweg am Karfreitag – für den Frieden 
Am Karfreitag, dem 03.04.2026, laden wir wieder zu einem Kreuzweg durch 
die Natur ein. In diesem Jahr stellen wir ihn bewusst unter das Thema: 
„Frieden“. Treffpunkt ist um 06.00 Uhr in der Kirche in Gresaubach. Nach 
einer kurzen Einstimmung geht es hinaus in die Natur. 
Gemeinsam gehen im Schweigen und Gebet – im Gedenken an das Leiden 
Christi und an die Opfer von Krieg und Gewalt in unserer Zeit. Wir tragen die 
Not der Welt vor Gott und bitten um Frieden für die Menschheit. 
Im Anschluss sind alle noch zur Begegnung und zu einem bescheidenen 
Karfreitagsfrühstück im Pfarrsaal eingeladen. 
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Kinder- und Jugendseiten 
 

 

Messdienerpläne 
Der Einsatzplan wird von den Messdienerverantwortlichen vor Ort erstellt. 
 

Kinder Kreuzweg in „St. Stephanus“ Bettingen 
Wir laden euch ein zum Kinder Kreuzweg, am Karfreitag, dem 03.04.2026, 
von 10.15 Uhr bis 11.00 Uhr in der Kirche, anschließend beginnt das 
Kläppern ab der Kirche. Wir freuen uns auf euch! 
Das Kinderkirche-Team von „St. Stephanus“ 
 

Kläppern an den Kartagen in „Herz Jesu“ Gresaubach 
Auch in diesem Jahr wird am Karfreitag, dem 03.04.2026, und am 
Karsamstag, dem 04.04.2026, wieder das traditionelle Kläppern in den 
Straßen von Gresaubach stattfinden. Groß und Klein sind eingeladen daran 
teilzunehmen. Wer Lust hat, kommt – mit oder ohne Kläpper oder 
Rappelkasten – zum Treffpunkt an der Kirche. 
Am Karfreitag um 11.45 Uhr und 17.45 Uhr und 
am Karsamstag um 11.45 Uhr. 
Natürlich freuen wir uns auch über jeden, der uns unterstützt, indem er in 
seiner Nachbarschaft kläppert! 
 

 
Foto: privat 
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Aus dem Pastoralen Raum Lebach 
 

 

Gottesdienste im Caritas-Krankenhaus Lebach: 
  

am Samstag, dem 21.03.2026, um 16.00 Uhr, Gottesdienst mit Kommunionausteilung 

am Samstag, dem 28.03.2026, um 16.00 Uhr, Gottesdienst mit Kommunionausteilung 

am Freitag, dem 03.04.2026, um 15.00 Uhr, Karfreitagsliturgie 

am Samstag, dem 04.04.2026, um 16.00 Uhr, Gottesdienst mit Kommunionausteilung 

am Samstag, dem 11.04.2026, um 16.00 Uhr, Vorabendmesse 

am Samstag, dem 18.04.2026, um 16.00 Uhr, Gottesdienst mit Kommunionausteilung 
 

Einladung zum Ökumenischen Jugendkreuzweg 
 

 
  



 
43 

 

Einladung für Frauen 
Das Farbenfroh-Team lädt zum gemütlichen Beisammensein ein: 
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„Würdevoll leben – von Jesus berührt“ - Senioreneinkehrtag 
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
der Seniorenrat Schmelz lädt Sie ganz herzlich zum diesjährigen Einkehrtag 
ein. Wir treffen uns am Donnerstag, dem 23.04.2026, auf Finkenrech bei 
Dirmingen im Haus Botanico – einem Ort der Ruhe inmitten der Natur . Der 
Tag beginnt um 10.00 Uhr und endet gegen 16.00 Uhr mit einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken. 
In diesem Jahr greifen wir das Jahresthema: „Würdevoll“ des Fachteams 
Spiritualität unseres pastoralen Raumes auf. Würde – ein großes Wort. Ein 
Wort, das gerade in unserer Zeit und besonders im Blick auf das Älterwerden 
eine tiefe Bedeutung hat. Im Mittelpunkt unseres Einkehrtages steht eine 
biblische Heilungserzählung, in der deutlich wird, wie sehr Jesus die Würde 
jedes Menschen achtet und schützt. 
Im Restaurant werden wir ein gemeinsames Mittagessen einnehmen sowie 
Kaffee und Kuchen. Die Kosten für Essen und Getränke sind selbst zu 
tragen. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um eine telefonische 
Anmeldung bis am Mittwoch, dem 15.04.2026, bei Familie Saar, Tel. 
06887/4598. 
Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen. 
Für den Seniorenrat: Maria Gerdung, Gemeindereferentin 
 

 
Bild: no hate speech, in: Pfarrbriefservice.de 
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Aus dem Bistum 
 

 

 
Bild: Michael Bogedain, in: Pfarrbriefservice.de 

 

Wie geht es mit den Immobilien der Kirchengemeinden, 
insbesondere den Kirchengebäuden, weiter? 
… 
Siehe den Artikel von Lucas Wiegelmann, Neue Osnabrücker Zeitung, 
25.12.2025 
 

Ein bedenkenswerter Kommentar angesichts der derzeitigen Lage auch bei 
uns vor Ort und angesichts der neuesten Veröffentlichungen des Bistums 
Trier. 
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Pfarreien sollen bis 2034 Immobilienkonzept aufstellen 
Welche Kirche bleibt? Trierer Gemeinden müssen entscheiden 
 

 
Bild: © andrea-goeppel.de (Symbolbild), Quelle: katholisch.de 

 

Die Kirche hat viele Gebäude – zu viele angesichts sinkender 
Mitgliederzahlen und zurückgehender Mittel. Im Bistum Trier sollen die 
Gemeinden selbst planen, wie es damit weitergeht – mit einem klaren 
pastoralen Ziel. 
Alle Trierer Kirchengemeinden müssen entscheiden, welche Kirchen-
gebäude sie künftig wie nutzen wollen. Dazu müssen sie bis 2034 ein 
Konzept für ihre Immobilien entwickeln. In einem Schreiben an alle Haupt- 
und Ehrenamtlichen in den Gemeinden wirbt Bischof Dr. Stephan Ackermann 
dafür, die nötige Reduktion des Bestands ernsthaft und mit Blick auf die 
Aufgabe der Kirche zu gestalten. „In allen Überlegungen soll die Frage 
leitend sein, was es in Zukunft an Immobilien braucht, damit sich Kirche 
sammeln und aufbauen und dem Auftrag dienen kann, den sie vom Herrn 
her für die Menschen empfangen hat“, heißt es in dem im aktuellen Amtsblatt 
veröffentlichten Brief. 
  

http://kanzlei.bgv-trier.de/Default.asp?qs_servlet=downloadIxServlet&rq_RecId=31363431&qs_fileId=1642&qs_lastModified=1769761191187&qs_fileDataRange=5B4B7CD9E36D38A51ECE2B024763B6229903C50E#page=33
http://kanzlei.bgv-trier.de/Default.asp?qs_servlet=downloadIxServlet&rq_RecId=31363431&qs_fileId=1642&qs_lastModified=1769761191187&qs_fileDataRange=5B4B7CD9E36D38A51ECE2B024763B6229903C50E#page=33
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Es sei unzweifelhaft, dass der bisherige Bestand an Immobilien reduziert 
werden müsse, „weil er in seiner Gesamtheit schon heute und in absehbarer 
Zeit nicht mehr benötigt wird und sich im Gegenzug für die jeweiligen 
Eigentümer zu einer nicht tragbaren Belastung entwickelt“. Die Entwicklung 
von Immobilienkonzepten soll nach dem Willen des Bischofs nicht nur „als 
notwendiges Übel oder als von oben verhängtes Schicksal“ verstanden 
werden, sondern als Chance, „vor Ort den Weg der Kirche in die Zukunft 
inhaltlich und konkret sichtbar mitzugestalten“. Dazu brauche es einen 
„ganzheitlichen Prozess der Unterscheidung“, in dem pastorale, 
wirtschaftlich-baufachliche, spirituelle, rechtliche, psychologische sowie 
soziale Aspekte ihren Platz haben. 
Leitfragen für den Prozess 
Der Bischof betont in seinem Schreiben die Bedeutung von 
Kirchengebäuden für die Gesellschaft. Trotz der rechtlichen Besitz-
verhältnisse wäre es verkürzt zu sagen, dass die Gebäude der Kirche allein 
gehören. „Viele Kirchen sind in einem gewissen Sinn 'Allgemeingut' 
geworden, sind 'öffentliche Räume', weil sie zentral liegen und auch für die 
historische Entwicklung der jeweiligen Orte wichtige Elemente darstellen.“ 
Das müsse in den Überlegungen zu ihrer Zukunft mitbedacht werden. 
Als Leitfragen für den Prozess nennt Ackermann Nachhaltigkeit, Kooperation 
sowie die Schaffung und Erhaltung von Begegnungsräumen: Die 
Gebäudekonzepte sollen zum einen sicherstellen, „dass wir nicht selbst dazu 
beitragen, die natürlichen Lebensgrundlagen unserer Erde aufzubrauchen 
oder gar zu zerstören“. Zum anderen sollen die Gemeinden ausloten, wie sie 
mit Nachbarpfarreien, der Caritas und anderen Verbänden, ökumenischen 
Partnern sowie Kommunen und Landkreisen kooperieren können. 
Schließlich sollen mit kirchlichen Immobilien soziale Treffpunkte jenseits des 
privaten Zuhauses und der Arbeitsstätte gefördert werden, die öffentliche, 
kulturelle, soziale, spirituelle und gemeinschaftliche Bedeutung haben. 
Herausfordernde Aufgabe 
Bischof Dr. Stephan Ackermann räumt ein, dass die Anfertigung eines 
Immobilienkonzeptes eine große Aufgabe für die Pfarreien darstellt: „Ich 
möchte das nicht schönreden. Es wird Konflikte geben, sachlich und 
emotional.“ Das Bistum könne diese Aufgabe aber nicht für die Gemeinden 
übernehmen: „Ich kann und will Ihnen diese Verantwortung aber nicht 
abnehmen, da die Kirchengemeinden nicht nur die rechtmäßigen 
Eigentümerinnen der Immobilien sind, sondern Sie auch diejenigen sind, die 
die Kirche Jesu Christi vor Ort verkörpern und um deren Stärken und 
Grenzen wissen.“ 
Das Schreiben begleitet den Erlass von Ausführungsbestimmungen der 
Diözesanbestimmungen über Bau, Kunst und Denkmalpflege im Bistum 
Trier. Darin werden alle Kirchengemeinden verpflichtet, in den Jahren 2026 
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bis 2034 ein schriftliches Immobilienkonzept zu erarbeiten, das insbesondere 
die Zukunft von Immobilien klärt, für die das Bistum Zuschüsse zahlt. Bis zum 
Ende der Frist besteht ein grundsätzlicher Planungs- und Baustopp für 
Baumaßnahmen über 100.000 Euro in den Kirchengemeinden. (fxn) 
Quelle: katholisch.de: veröffentlicht am 02.02.2026 

 
 

 

Kirche, das sind wir alle 
 

 
Bild: Christian Schmitt, in: Pfarrbriefservice.de 
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Der nächste Pfarrbrief ist gültig vom 18.04.2026 bis 17.05.2026 
Redaktionsschluss ist am Mittwoch, dem 18.03.2026, um 08.00 Uhr 

 

Kirchen: „St. Marien“ Außen 
„St. Stephanus“ Bettingen 
„Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 
„St. Willibrord“ Limbach 
„Herz Jesu“ Gresaubach 

„Maria Königin“ Primsweiler 
„St. Josef“ Dorf i. Bohnental 
„Sieben Schmerzen Mariens“ 
Michelbach 

Pfarrer: Pfarrer Thomas Damke, 
Römerstraße 4, 66839 Schmelz-Hüttersdorf 
 06887/2133 

Mitarbeiterinnen 
des Pastoralen 
Raumes Lebach 
mit Sitz in 
Schmelz: 

Gemeindereferentin Conny Clodo, 
Marienstraße 15, 66839 Schmelz-Außen 
 06887/9034260 oder 0170/7053717; 
e-mail: kornelia.clodo@bgv-trier.de 
Gemeindereferentin Maria Gerdung, 
Marienstraße 15, 66839 Schmelz-Außen 
 06887/9034254 oder 0170/7055312; 
e-mail: maria.gerdung@bgv-trier.de 

Pfarrbüro: Sekretärinnen: Ute Baus, Elfie Helfert, Esther Momper, Monika Scherer 

„Kreuzerhöhung“, Römerstraße 4, Hüttersdorf 

 06887/2133 
e-mail: pfarrbuero@pfarrei-schmelz.de 

erreichbar: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
Mittwoch 

 
09.00 – 12.00 Uhr 
16.30 – 18.30 Uhr 

 Änderungen der Öffnungszeiten bitte im Innenteil beachten! 

Homepage: 

 
 

www.pfarrei-schmelz.de 
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Hinweis: Eine Haftung für den Inhalt der Beiträge wird nicht übernommen. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
Es besteht kein Anspruch auf Richtigkeit der Rechtschreibung bzw. der Schreibweise. Nachdruck, Kopien oder 
Vervielfältigungen sind nur mit schriftlicher Zustimmung gestattet. Bei direkten oder indirekten Verweisungen auf 
fremde Internetseiten wird keine Haftung für deren Inhalt übernommen. 
 

Bitte beachten: 
Es gibt e ine  neue Bankverbindung! Bitte den Verwendungszweck bei Überweisungen genau 
angeben. Vielen Dank! 
 

Bankverbindung 
Katholische Kirchengemeinde Schmelz Heilige Barbara 

IBAN: DE62 5935 0110 0370 1100 74 
BIC: KRSADE55XXX 

Kreissparkasse Saarlouis 

 
  

mailto:kornelia.clodo@bgv-trier.de
mailto:pfarrbuero@pfarrei-schmelz.de
http://www.pfarrei-schmelz.de/
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Bild: Martin Manigatterer, in: Pfarrbriefservice.de 

 


